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Planung „Integration durch Konsens“:  
„Braunschweiger Appell“  
Interkulturelles Leitbild  
Kommunales Handlungskonzept:  
 
„Integration ist ein mehrdimensionaler Prozess, der aktives 
Handeln voraussetzt“. 
 
„Integration bedeutet vor allem die aktive Herstellung von 
Chancengerechtigkeit  - unabhängig von nationaler, 
kultureller und/ oder ethnischer Zugehörigkeit.  
Integration ist ein wechselseitiger Prozess zwischen 
alteingesessener und zugewanderter Bevölkerung. Er setzt 
die Bereitschaft zur gemeinsamen Sprache und Verständnis 
voraus und verlangt Schritte der Annäherung von beiden 
Seiten.“ (Braunschweiger Appell) 
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Die Schaffung von Normalität setzt u.a. ein 
Wohnen in eigenen Wohnungen und eine 
Teilhabe am Erwerbsleben, möglichst frei von 
Transferleistungen voraus.  

Viele notwendige Instrumente einer 
erfolgreichen Integration sind noch nicht 
entwickelt und nicht erprobt. Insofern ist die 
vorliegende erste Fassung eines 
Integrationskonzeptes in erster Linie ein 
Einblick in ein „work in progress“, das ständiger 
Weiterentwicklung unter Beteiligung Vieler 
bedarf.  

5.0  Schlussbemerkung 

Dybowski Sozialreferat 03.03.16  5 von 6 in Zusammenstellung



Dybowski Sozialreferat 03.03.16  6 von 6 in Zusammenstellung


	Anlage  1 Sozialreferat Vorstellung des Integrationskonzepts in den Ausschüssen

